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Was ist die AKTION Österreich – Tschechische Republik? 

Die AKTION Österreich – Tschechische Republik ist ein Fond für die Förderung der bilateralen Zusammenarbeit in Bildung und Wissenschaft im tertiären Bildungsbereich. Das Jahr 2004 war das zwölfte Jahr der Realisation des Programmes. Insgesamt ca 700 Studierenden und ca 200 Mitarbeiter von den Universitäten beider Länder, die im Rahmen aller Aktivitäten im Jahre 2004 finanziell unterstützt wurden, sind ein Nachweis seiner Erfolgreichkeit. Anhand dessen wurde die Verlängerung der AKTION bis Ende des Jahres 2009 am 17. Dezember 2004 unterfertigt.

Im Einklang mit der Etablierung der AKTION in der Hochschulöffentlichkeit und der wirtschaftlichen Entwicklung Tschechiens änderte sich auch das Verhältnis der Finanzierung durch beide Partnerländer vom 3 : 1 in der ersten, über 2 : 1 in der zweiten und dritten Etappe, auf 1 : 1 in der vierten Etappe ab 2005. Das Gesamtbudget für 2004 betrug EUR 308.546 und CZK 5.000.000. 


Um ihre Aufgabe zu realisieren, gewährt die AKTION Stipendien für Studierende und junge Universitätslehrer aus beiden Ländern zur Verwirklichung ihrer Studien- oder Forschungsvorhaben, finanziert drei Sommerkollegs, (gemeinsame Sommersprachkurse für tschechische und österreichische Studierende) und unterstützt in Form von Kooperationsprojekten die Zusammenarbeit in wissenschaftlicher Arbeit und Lehre, bilaterale wissenschaftliche Symposien, Fachtagungen und Seminare, gemeinsame Seminare und Praktika von Studierenden, gemeinsame Erarbeitung und Herausgabe von Skripten und Lehrbüchern und wissenschaftliche Studentenexkursionen.

Vorwort




Das Programm „AKTION  Tschechien – Österreich, Wissenschafts- und Erziehungskooperation“ dient seit seinen Anfängen zur Förderung der gegenseitigen Zusammenarbeit zwischen tschechischen und österreichischen Hochschulstudenten sowie akademischen und wissenschaftlichen Mitarbeitern.


Im Jahre 2004 hat das Programm AKTION seine dritte Etappe erfolgreich hinter sich gebracht. In dieser Periode wurden viele interessante Projekte unterstützt, die nicht bloß gemeinsame Endprodukte und Ergebnisse mit sich brachten. Im Programm AKTION ist vor allem auch die menschliche Dimension von steter Wichtigkeit – die Entwicklung von qualitativ neuen Kontakten zwischen den individuellen Institutionen und den einzelnen Menschen; dazu tragen alle Aktivitäten des Programms bei. Die inhaltliche Gestaltung der Sommerkurse und die vielfältigen Austauschmöglichkeiten festigen das gemeinsame Kennenlernen und Erkunden im Kontext europäischen Denkens und durch die Zugehörigkeit  zum gemeinsamen europäischen Kulturerbe. 


Am 17. Dezember 2004 hat die Gemischte Kommission die bisherige Umsetzung des Programms AKTION auch für die Bedeutung der bilateralen Zusammenarbeit als positiv bewertet, da sie substantiell zur Förderung des gegenseitigen Verständnisses beiträgt. In diesem Sinne wurde auch die Verlängerung des Programms AKTION für den Zeitraum 2005 – 2009 beschlossen.
PaedDr. Dagmar Švermová, 

Ministerium für Schulwesen, Jugend und Sport

der Tschechischen Republik 

Stipendien

Die AKTION stellt Stipendien für Studien- und Forschungsvorhaben für Hochschulstudierende bis 35 Jahre, für Universitätspädagogen bis 45 Jahre, für Dissertationsnetzwerke und Tandem-Diplomarbeiten im Partnerland bereit. Dauer des Aufenthaltes beträgt 1 - 9 Monate. 


Die Stipendienauswahl traf die österreich-tschechische Stipendiaten-Auswahlkommission anhand der schriftlichen Bewerbungsunterlagen, die am 14. 4. 2004 in Prag in folgender Zusammensetzung tagte:

MMag. Sophia Asperger, BAMO des ÖAD, Wien

Ing. Helena Hanžlová, Geschäftsführung der AKTION Prag

Doz. Dr. Václav Kašpar, CSc., Fak. f. Auslandsbeziehungen der Wirtschaftsuniversität Prag

Mag. Walter Persché, Direktor des Österreichischen Kulturforums

Mag. Michael Haider , Presseattache der Österreichischen Botschaft Prag
Mag. Eva Philipp, BAMO des ÖAD Wien

Mag. Eva Šimková, Geschäftsführung der AKTION Prag
Dr. Dagmar Švermová, Ministerium für Bildung, Jugend und Sport der Tschechischen Republik

Dr. Milan Tvrdík, Institut für Germanistik der Karlsuniversität Prag
Von tschechischen BewerberInnen wurden aus 62 Bewerbungen die Stipendien für 39 Studierende in Gesamtlänge von 144 Monaten gewährt. Im laufe des Jahres 2004 wurden zu drei Einreichterminen 6 Bewerbungen der Kategorie für Universitätspädagogen bis 45 Jahre eingereicht, alle wurden positiv beurteil.


Von österreichischen BewerberInnen wurden 9 von 10 Bewerbungen um die Jahresstipendien in Gesamtlänge von 67 Monaten und 14 Bewerbungen um die Teilnahme an den einmonatigen Sommerschulen für Tschechisch positiv beurteilt. 

Um die Stipendien für die neuen Kategorien - Stipendien für Dissertationsnetzwerke und für Tandem-Diplomarbeiten haben sich im Jahre 2004 keine Studierenden beworben. Die Verhandlungen der Themen und Vorbereitung der Bewerbungen im Tandem brauchen eine längere Zeit als bei den Individualstipendien.

Aus Berichten österreichischer Studierenden:

Sonja Strohmer, Fakultät f. Sozialwissenschaften der Karlsuniversität: Das Niveau der Karlsuniversität halte ich für sehr gut. Die Rechersche für meine Diplomarbeit zu tschechischen Unternehmerverbände war erfolgreich. Neben zahlreichen geknüpften Kontakten wurden mir Berichte zur Verfügung gestellt und einige Institutionen konnten mir weiterhelfen. Ich konnte auch meine Tschechischkenntnisse in zwei Lehrveranstaltungen weiter ausbauen. Der Auslansaufenthalt war jedenfalls eine sehr wichtige Erfahrung für mich, die mich persönlich weiter gebracht hat.

Mag. Michael Wögerbauer, Philosophische Fakultät der Karlsuniversität: Um in Bibliotheken und Archiven in Tschechien für meine Dissertation: „Das literarische Leben in Prag 1760 – 1820“ recherschieren zu können, wurde mir ein Stipendium gewährt. Unter der vielen fruchtbaren Kontakten mit tschechischen Kollegen möchte ich besonders die anregenden Diskussionen mit Václav Petrbok, Inst. f. tschechische Literatur der Akademie der Wissenschaften, Václav Maidl, FF UK und Claire Mádl, CEFRES Prag, hervorheben. 

Aus Berichten tschechischer Studierenden: 
Ludmila Kvapilová, Universität Salzburk, Institut f. Kunstgeschichte: In der Bibliothek des Institutes, die sehr gut ausgestattet ist, habe ich meine Magisterarbeit um neuere Literatur wesentlich ergänzt. So konnte ich dass erste Kapitel fertig stellen. Ich habe themenbezogene Vorträge regelmäßig besucht, auch zahlreiche Exkursionen habe ich untergenommen. Ich konnte so die Statuen am Ort beobachten und ich habe zahlreiches detailiertes photographisches Material gesammelt. Insgesamt war meine Forschung sehr erfolgreich und wertvoll. Ich habe viel Material gesammelt, das in meiner Diplomarbeit verwendet wird. Die Stadt Salzburg gehört zu den zauberhaftesten Städten Österreichs!

Kristýna Partyšová, Universität Innsbruck, Institut f. deutsche Sprache: In Innsbruck habe ich mich mit meiner Diplomarbeit – Elfride Jelineks Roman „Die Klavierspielerin“ und ihre Verfilmung befasst. Mit Hilfe der Sekundärliteratur in der Fachbibliothek konnte ich sehr gut an meinem Thema forschen und die Diplomarbeit fast beenden. Darüber hinaus habe ich an der Universität Innsbruck viele Vorlesungen besucht, die für mich sehr interessant und lehrreich gewesen sind.

Věra Skalická, Universität Wien, Inst. f. Soziologie d. Grund- u. Integrativwiss.: Ich habe meinen Studienaufenthalt in Österreich für Durchführung meiner Soziologischen Arbeit über Tourismus in Österreich und in der Tschechischen Republik benutzt. Für den Theorieteil habe ich eine Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek, in der Fachbibliothek (FB) Soziologie, FB Geographie und in der FB des Inst. f. Tourismus an der WU Wien durchgeführt. Bei dem empirischen Teil erschien sich sehr schwer relevante und zugängliche Dateien zu den Reisegewohnheiten der Touristen zu bekommen. Ich habe auch Interviews mit tschechischen Touristen in Wien durchgeführt, um die touristische Wahrnehmung analysieren zu können. 

Barbora Pokorná, Wirtschaftsuniversität Wien: Während meines Studienaufenthaltes in Wien habe ich einen großen Teil meiner Diplomarbeit über ökonomische Instrumente der Umweltpolitik geschrieben. Beim Lesen und Studium habe ich sehr viele Fachbegriffe gelernt, was für mich eine große Bedeutung hat. Grundsätzlich kann ich sagen, dass der Aufenthalt für mich sehr nützlich war und ich bin dankbar, dass ich diese Möglichkeit bekommen habe.

Sommerkollegs, Sommeruniversität

Die Sommerkollegs (SK) und die Sommeruniversität gehören zu den erfolgreichsten Aktivitäten der AKTION. Ein herzlicher Dank dafür gebührt vor allem allen Organisatoren und Lehrenden. 

Insgesamt 84 tschechische und 61 österreichische Studierenden bekamen im Jahre 2004 die Möglichkeit, an den drei dreiwöchigen Sommerkollegs und einer Sommeruniversität teilzunehmen. Im täglichen Kontakt mit den deutsch/tschechischsprechenden KollegInnen, unter der Leitung eines qualifizierten und engagierten Teams von Lehrenden aus beiden Ländern läuft interessant geführter Unterricht mit einem anziehenden Ergänzungs-Programm ab. Das „älteste” Sommerkolleg fand in Kravsko schon zum dreizehnten Mal statt.
Um die Konversation in täglichen Situationen in beiden Sprachen zu ermöglichen, wurde jeweils ein tschechischer und ein österreichischer Studierende zusammen untergebracht. Die Verwirklichung dieser Idee ermöglicht größere Sprachfortschritte als Sommersprachkurse im Gastland, wo die Studienkolleginnen und Studienkollegen selbst nur fremdsprachig sind.

Im Jahre 2004 haben sich Studierende an der Kosten der SK mit dem Betrag CZK 2.000 resp. € 200 beteiligt.

Sommerkolleg „Kravsko 2004"

Veranstaltet von Dr. Dana Pfeiferová, Südböhmische Universität Budweis, Inst. f. Germanistik


Der Schwerpunkt des Sommerkollegs lag auf dem vierstündigen Sprachunterricht. Weiterhin wurden fünf Wahlseminare angeboten: T. Bernhard – Literaturseminar auf Deutsch, zwei Übersetzungsseminare auf Techechisch und auf Deutsch, Landeskunde Tschechiens auf Tschechisch und Filmseminar auf Deutsch. Ergänzt wurden durch Lesungen von Daniela Hodrová und einem Vorträg von Prof. Schmidt-Dengler über Elfride Jelinek. Es wurden wieder vier Exkursionen– Telč, Znojmo, Jihlava a Mikulov unternommen. 

Ausdrucksstarke und überzeugende Bilder finden Sie unter: http://go.to/Kravsko 

Sommerkolleg „Liberec 2004“
Veranstaltet von PhDr. Lenka Uchytilová, Wirtschaftsuniversität Prag, Lehrstuhl f. Deutsch und Dr. Christoph Heinz, Inst. f. Slawische Sprachen der WU Wien

Der bewährte Aufteilung in vierstündigen vormittäglichen Sprachunterricht und nachmittägliches Begleitprogramm bestehend aus Seminaren, Vorträgen, Exkursionen und Filmabenden wurde im 2004 auch beibehalten. 

Einen feierlichen Rahmen erhielt das Sommerkolleg gleich zu Beginn durch den Empfang der Teilnehmer im Rathaus von Liberec durch Viezebürgermeisterin Helšusová im Rathaus von Liberec. Doz. PhDr. Rudolf Anděl, Historiker der Pädagogischen Fakultät der Technischen Universität Reichenberg, vermittelte den Teilnehmern einen ausgiebigen Einblick in die historischen, kulturellen und sozioökonomischen Entwicklungslinien der Region Liberec und eine ausführlichere Stadführung. Der regionale Aspekt wurde durch einen Vortrag in der örtlichen Niederlassung der Euro-Region Nisa vertieft. 

Weitere zwei Vorträge wurden von Dr. Michael Angerer gehalten, der die Tätigkeit der Österreichischen Außenhandelsstelle Prag vorgestellt hat und von Prof. Ivan Nový von der Wirtschaftsuniversität in Prag, der die Teilnehmer mit kulturell bedingten Problemen und Missverständnissen in der Praxis der Zusammenarbeit in gemischten deutsch-tschechischen Unternehmen bekannt gemacht hat. 

Als einen Höhepunkt muss man zweifellos die Autorenlesung mit der letzten noch lebenden Prager deutschen Schrifstellerin Lenka Reinerová bezeichnen, in deren Leben und Werk sich das Auf und Ab im Zusammenleben der tschechischen, deutschen und jüdischen Bevölkerung im 20. Jahrhundert geradedazu exemplarisch widerspiegelt.

Das Programm wurde um zwei Ganztagsexkursionen - nach Prag und Kreis Liberec, zwei Halbtagsexkursionen – SKODA-Werke Mladá Boleslav und Naturschutzgebiet Jizerské Hory und Video-Abende in beiden Sprachen (fünf tschechische und sechs österreichische Films) ergänzt. 

Web: http://liberec2004.wz.cz/

Sommerkolleg „Poděbrady 2004“

Veranstaltet von Mgr. Zdeňka Žmudová, Karlsuniversität Prag, Institut f. intensiven Sprachunterricht und Prof. Mag. Ingrid Schwab-Matkovits, Fachhochschul-Studiengang Internationale Wirtschafts-Beziehungen Eisenstadt


Neben dem vierstündigen Sprachunterricht wurden folgende themenbezogene Vorträge gehalten: Ing. Lena Mlejnková - Tourismus, Kurwesen in Tschechien, PhDr. Milena Vonková – Tschechische Kunst – Alfons Mucha, PhDr. Jitka Cvejnová – Ökonomische Situation nach dem Jahre 1989, Mgr. Věra Sýkorová – Der tschechische Film 60er Jahre und PhDr. Havlasová –Tschechische Literatur des 20. Jahrhunderts. Das Programm ergänzten drei Exkursionen - SKODA-Werke in Mladá Boleslav, Glaswerke in Poděbrady und Firma Botanicus in Ostrá nad Labem und drei Ausflüge – nach Kutná Hora/Kuttenberg, Prag und Böhmische Paradies. Zu der Tradition des Sommerkollegs gehört ein Empfang beim Bürgermeister von Poděbrady mit anschließendem Rundgang durch Poděbrady und Filmabende.

Sommeruniversität für Studierende der Rechts- und Wirtschaftswissenschaften: WIRTSCHAFTSRAUM ÖSTERREICH - TSCHECHISCHE REPUBLIK
Veranstaltet von Doz. PhDr. Alena Aignerová, CSc., Südböhmische Universität Budweis, Lehrstuhl f. Germanistik und Prof. Mag. Dr. Evelyne Glaser, Universität Linz, Institut f. Fachsprachen

Um dem Bedarf der Grenzregion zu begegnen, organisierte Doz. Aignerová schon zum zehnten Mal die zweiwöchige Sommeruniversität. Die deutschsprachigen zahlenden Teilnehmer kommen meistens aus der Praxis (im Jahre 2004 –  Teilnehmer), die AKTION finanziert zum achten Mal Teilnahme von 15 tschechischen Studierenden. 

Der vier- bis sechsstündige Sprachunterricht täglich wurde durch folgende Veranstaltungen ergänzt: Vorträge von Frau Barbara Coudenhove-Kalergi aus Wien; Dr. M. Musil, beeideter Sachverständiger, Prag; Herr Immo Burghardt, Osteuropagruppe Darmstadt; Mag. Walter Haberfellner, Silhouette Linz; Mag. Hana Klabanová, Tschechische Zentren - Zentralstelle Prag; Mag. Rudolf Ploberger, Hotelbesitzer Prag und Wels und Herr Václav Srb, Brauerei Protivín; vier Exkursionen; abends verschiedene Kulturprogramme.

Web: http://www.Sprachkurs-Budweis.com 
Kooperationsprojekte


Die AKTION unterstützt auf verschiedene Weise wissenschaftliche und pädagogische Zusammenarbeit von mindestens zwei Universitätsinstituten bzw. anderen Forschungs- oder Bildungseinrichtungen.


Zu den drei Einreichterminen im Jahre 2004 wurden 56 Projektanträge eingereicht, davon wurden 43 positiv beurteilt mit der Gesamtdotation von EUR 133.790 und 
CZK 3.513.000 (einschl. Sommerkollegs). Die Erfolgsquote belief sich somit auf 76 % der eingereichten Projekte.

Seit dem WS 2002 sind die Schlussberichte und weitere Daten zu den Projekten auf der Web-Seite der AKTION abrufbar: http://www.dzs.cz/aktion .

Nachfolgend die genehmigten Projekte nach Inhalten sortiert:

Wissenschaftliche Kooperationsprojekte, 

Wissenschaftliche Kooperationen können bei erfolgreicher Durchführung maximal drei Jahre lang eine Unterstützung von der AKTION erhalten. Bei weiterem Unterstützungsbedarf werden die Antragsteller auf WTZ, andere Nationale- oder EU-Programme verwiesen.
	41p2 Forschungskolloqium: Erziehungswissenschaftlich-vergleichende Forschung in Österreich und 
         in der Tschechischen Republik

	Seebauer Renate, Doz. Dr et Mag., Prof. PA, PÄDAK des Bundes in Wien, Hauptschullehrerausbildung

	Janík Tomáš, PhDr. Ph.D., MU Brno, Pedagogická fakulta, Centrum pro pedagogický výzkum


	41p3 (40p1) Quantitative Fractography in Biaxial Fatigue of Materials

	Pippan Reinhard, Univ. Doz., Dr., Montanuniversität Leoben, Institut für Metallphysik

	Pokluda Jaroslav, Prof., Ph.D., VUT Brno, Fakulta strojního inženýrství


	41p4 (38p3, 35p3) Antike Tradition in der mitteleuropäischen Architektur und anderen Künsten der 20er Jahre des 20. Jhs.

	Meyer Marion, Prof. Dr., Universität Wien, Institut für Klassische Archäologie

	Bouzek Jan, Prof. PhDr.  , UK Praha, Filozofická fakulta, Ústav klasické archeologie


	41p7 (38p4) Cooling and exhumation rates of high-pressure amphibolite facies crustal rocks, a mineral chemical approach

	Hoinkes Georg, Prof. Dr., Universität Graz, Institute of Mineralogy and Petrology

	Faryad Walli, Prof. Ing., CSc., UK Praha, Přírodovědecká fakulta, Katedra petrologie a strukturální geologie


	41p10  Sozialwissenschaftliche Kontexte der Regionen in Mitteleuropa

	Euler Hans Peter, o. Univ.-Prof. , Dr. , Universität Linz, Sozial- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Insitut für Soziologie

	Hejtman Pavel, PhDr., CSc., JU České Budějovice, Pedagogická fakulta, Katedra společenských věd


	41p13  Biodiversity and ecological significance of macrofungi in nature reserves along the border of Austria and Bohemia

	Urban Alexander, Dr. Mag., Universität Wien, Institut für Botanik

	Kavková Miloslava, Ing.  Ph.D., JU České Budějovice, Biologická fakulta, Katedra botaniky


	41p15 (36p6, 32p9) Einbettungsverfahren und Gebietsoptimierung bei freien Randwertproblemen

	Kunisch Karl, Univ.-Prof. Dr., Universität Graz, Department of Mathematics

	Haslinger Jaroslav, Prof. RNDr. DrSc., UK Praha, Matematicko-fyzikální, Fyziky


	41p19  Advanced fuzzy modeling

	Bodenhofer Ulrich, PhD., Universität Linz, Institut für wissenbassierte mathemathische Systeme (FLLL)

	Daňková Martina, Mgr., Univerzita  Ostrava, Ústav pro výzkum a aplikace fuzzy modelování


	41p20 (34p15) Analyse der Wirkung von Erfolgsfaktoren bei ausgewählten österreichischen Firmen in Tschechien und 
                        tschechischen Firmen in Österreich, Reflexion der Firmenvertreter im Gastland

	Jungwirth Christian, Dipl.-Ing. , Fachhochschule St. Pölten, Referat für Forschung und Entwicklung

	Kozák Vratislav, Ing. Ph.D., Univerzita T. Bati  Zlín, Managementu a ekonomiky


	41p23 (38p12) On site and off site effects of soil erosion processes

	Klik Andreas, Prof.  Dipl.-Ing. Dr., BOKU Wien, Institut f. Hydraulik u. Landeskulturelle Wasserwirtschaft

	Dostál Tomáš, Ing. Ph.D., ČVUT Praha, Fakulta stavební


	41p33 (37p9) Gegenseitige Beziehungen der Sakralarchitektur des 13. Jahrhunderts in den böhmischen und 
                       österreichischen Ländern

	Schwarz Mario, Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Geisteswissenschaftliche Fakultät, Institut für Kunstgeschichte

	Kuthan Jiří, Prof. PhDr., Dr.Sc., UK Praha, Katolická teologická fakulta, Ústav historie křesťanského umění


	40p1 [36p1], 32p2 Quantitative Fractography in Biaxial Fatigue of Materials - Preliminary Project

	Pippan Reinhard, Univ. Doz., Dr., Montanuniversität Leoben, Institut für Metallphysik

	Pokluda Jaroslav, Prof., Ph.D., VUT Brno, Fakulta strojního inženýrství


	40p2 (37p3) NMR investigations of recombinant PsbH protein in Escherichia Coli

	Müller Norbert, Mag. Dr., a.o. Univ.-Prof., Universität Linz, Institut f. Chemie

	Ettrich Rüdiger, RNDr., PhD., JU České Budějovice, Ústav fyzikální biologie


	40p3  Continuous sustainable development of transport infrastructure

	Macoun Thomas, Prof. Dipl.-Ing. Dr., TU Wien, Institut for Transport Planning and Traffic Engineering

	Rusev Zdravko, MSc. Prof. IAA , Ph.D., Univerzita Pardubice, Dopravní fakulta, Katedra dopravní infrastruktury


	39p1  Analyse des Destinationsmanagement im Fremdenverkehr auf Beispielen Österreichs u. der Tschechischen 
          Republik

	Kropf Rudolf, Univ.-Prof. Dr., Universität Linz, Sozial - Wirtschaftliche Fakultät, Institut f. Turismus

	Hesková Marie, doc. Ing., CSc., JU České Budějovice, Zemědělská, Kat. obchodu a cestovního ruchu


	39p8  Comparative analysis of the long term development of land use and industrial metabolism in Austria and Czech 
          Republic

	Krausmann Fridolin, Dr., Universität Klagenfurt, Fakultät f. Interdisziplinäre Forschung u. Fortbildung (IFF), Abt. f. Soziale Ökologie

	Hák Tomáš, Dr., UK Praha, Centrum pro otázky životního prostředí


	39p10  Anwendung algebraischer Methoden in der Theoretischen Informatik

	Kuich Werner, o. Univ.-Prof.Dr., TU  Wien, Institut f. Diskrete Mathematik u. Geometrie

	Polák Libor, Doc. RNDr. , CSc., MU Brno, Přírodovědecká fakulta, Ústav algebry a geometrie


	39p11  Dynamics of thylakoid structure and function: scanning force microscopy study

	Hinterdorfer Peter, Assoc. Prof. Dr., Universität Linz, Institut f. Biophysik

	Kaftan David, PhD, JU České Budějovice, Ústav fyzikální biologie


Zusammenarbeit bei der Lehre

	41p11  Entwicklung multilingualer E-learning Systeme im Rahmen des Joint research Planes des Zentrum 
            für Translationswissenschaft (Wien) und des Lehrstuhls fü Anglistik der PU Olmütz

	Budin Gerhard, Univ.-Prof. Dr., Universität Wien, Zentrum für Translationswissenschaft

	Řeřicha Václav, Doc. PhDr., CSc., UP Olomouc, Filozofická fakulta, Katedra anglistiky a amerikanistiky


	41p27 (39p6) Besuch und Workshop des Projektzentrums Genderforschung der Universität Wien im Rahmen 
                      des gemeinsamen Projekts in Wien

	Wozonig Karin, Dr., Universität Wien, Projektzentrum Genderforschung

	Cornejo Renate, Mgr. , UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	41p28 (39p7 + 6 Vorprojekte) Teilpraktikum für DaF-Studentinnen und Studenten der Universität Wien im Rahmen 
                                                des regulären Studienprogramms am Germanistikinstitut der PF UJEP in Ústí nad Labem

	Faistauer Renate, Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik-DaF

	Cornejo Renate, Mgr. , UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	41p32  Anwendung von E-Learning im Unterricht am Beispiel des Seminars "Europäische Integration"

	Pauschenwein Jutta, Dr. Mag. , FH Joanneum Graz, Zentrum für Multimediales Lernen

	Ptatschkeková Jitka, Ing. Ph.D., Univerzita Hradec Králové, Fakulta informatiky a managementu


	41p34 (40p3) Preparation of Curriculum Course - master program

	Macoun Thomas, Prof. Dipl.-Ing. Dr., TU Wien, Institut for Transport Planning and Traffic Engineering

	Rusev Zdravko, MSc. Prof. IAA , Ph.D., Univerzita Pardubice, Dopravní fakulta, Katedra dopravní infrastruktury


	39p6  Vortrag und  Workshop/Seminar zum Themenbereich "Genderstudies"

	Wozonig Karin, Dr., Universität Wien, Projektzentrum Genderforschung

	Cornejo Renate, Mgr. , UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	39p7 (36p3 + 5 Vorprojekte) Literarisch-landeskundliche und didaktisch orientierte wissenschaftl. Exkursion von 
                                              StudentInnen der Päd. Fak. Aussig nach Wien u. Teilpraktikum für DaF-StudentInnen der 
                                              Universität Wien in Ústí n. Labem

	Faistauer Renate, Prof. Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik-DaF

	Cornejo Renate, Mgr. , UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	39p16  Agrometeorology - Assistance in the introduction of new subject at Mendel University of Agriculture and Forestry

	Weihs Philipp, a. Prof. Dr., BOKU Wien, Department für Wasser, Atmosphäre u. Umwelt

	Žalud Zdeněk , Doc. Ing. Ph.D., MZLU Brno, Ústav krajinné ekologie


Wissenschaftliche Tagungen, Seminare und Workshops

	41p21 (38p2) Historisierung und kulturelle Kategorien unter dem Blickwinkel der Historischen Anthropologie und 
                      Kulturwissenschaften

	Schmale Wolfgang, O. Prof., Universität Wien, Institut für Geschichte

	Maur Eduard, Prof., UK Praha , Filozofická fakulta, Ústav českých dějin


	41p31  Österreichisch-tschechisches germanistisches Symposion "Wende - Bruch - Kontinuum. Die moderne 
            österreichische Literatur und ihre Paradigmen des Wandels"

	Schmidt-Dengler Wendelin, o.Univ.-Prof., Mag. Dr., Universität Wien, Institut für Germanistik

	Cornejo Renate, Mgr. , UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


	39p12  Teilnahme am wissenschaftlichen Symposion "Mönch von Salzburg"

	Spechtler Franz V., Univ.-Prof. Dr., Universität Salzburg, Institut für Germanistik

	Dinzl Agáta, Dr. Mag., UK Praha, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


Wissenschaftliche Studentenexkursionen

	41p18 (38p21, 35p15) Österreichisch-tschechische Wirtschaftsbeziehungen im mitteleuropäischen Kontext

	Springer Reiner, Univ.-Prof.  Dr., WU Wien, Institut für Betriebswirtschaftslehre des Aussenhandels

	Payerl Eva, Mag., VŠE Praha, Mezinárodních vztahů, Katedra německého jazyka


	39p5 (33p8) Wissenschaftliche Studienreise für Studierenden

	Willinger Reinhard, Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr., TU Wien, Institut f. thermische Turbomaschinen u. Energieanlagen

	Fiedler  Jan, Doc. Dr. Ing., VUT Brno, Energetický ústav, Odbor tepelných a jaderných energetických zařízení


	39p14  Moderne und zeitgenössische Architektur in Wien und Graz

	Boeckl Matthias, a.o. Univ.-Prof. Mag. Dr., Universität für Angewandte Kunst Wien, Institut für Architektur

	Vybíral Jindřich, Doc. Dr., CSc., Vysoká škola uměleckoprůmyslová Praha, Katedra dějin umění a estetiky


	39p15 (34p17) Environmentale, ökonomische, soziale und kulturelle Aspekte der Entwicklung der ökologischer 
                         Landwirtschaft in der Böhmerwaldregion

	Priewasser Reinhold, Prof. Dr., Universität Linz, Institut für Betriebliche und Regionale Umweltwirtschaft

	Doležalová Hana, Ing., JU České Budějovice, Zemědělská fakulta, Katedra obchodu


Publikationen
	39p2 (38p22, 26p7) Tschechischlehrbuch "Faszination der Vielfalt", mit CD für Studierende aus deutssprachigen Ländern,
                                 Neuauflage

	Sodeyfi Hana, Prof. Mag., Universität Wien, Institut für Slawistik

	Mareček Zdeněk, PhDr., MU Brno, Filozofická, K. germanistiky a nordistiky


Schulprojekte

Eine Sonderkategorie bilden die Projekte mit österreichischen Pädagogischen Akademien, die schon mehrere Jahre für Gruppen von Lehramtstudierenden der höheren Semester reziprok organisiert werden. Inhaltlich handelt es sich um Blockseminare, Gastvorträge, Fachexkursionen und Hospitationen mit anschließenden Diskussionen und Ausstellung der Seminars- oder Hospitationsarbeiten.
	41p1 (38p1 + 4 Vorprojekte) Landeskunde Österreich

	Seebauer Renate, Doz. Dr et Mag., Prof. PA, PÄDAK des Bundes in Wien, Hauptschullehrerausbildung

	Rothenhagen Richard, PhDr., MU Brno, Pedagogická fakulta, Katedra něm. jazyka a literatury


	39p3 (36p5 + 4 Vorprojekte) Modul "Landeskunde Österreich" mit besonderer Berücksichtigung von Fragen der Identität u. Zukunftperspektiven in Europa mit integriertem Schulpraxismodul

	Seebauer Renate, Doz. Dr., Mag., Prof. PA, PÄDAK des Bundes in Wien, Hauptschullehrerausbildung

	Matouchová Naďa, PhDr., TU Liberec, Pedagogická fakulta, Katedra něm. jazyka a literatury


	39p9 (36p4 + 5 Vorproj.) Fachexkursion von Studenten des Lehrstuhls für Germanistik der  UJEP Ústí n. Labem 
                                        nach Oberösterreich u. der Lehrstudenten der PÄDAK Linz in die ČR mit  didaktischer 
                                         interkultureller und literaturhistorischer Zielsetzung

	Schachl Hans, Dr., PÄDAK der Diözese Linz, Direktor 

	Veselý Ottokar, Doc. PhDr., CSc., UJEP Ústí n. Labem, Pedagogická fakulta, katedra germanistiky


Sommerkollegs

	41p6 (38p9 + 7 Vorprojekte) Sommerkolleg Liberec - Nordböhmen 2005

	Heinz Christof, Dr., WU Wien, Inst. f. slawische Sprachen

	Uchytilová Lenka, PhDr. , VŠE Praha, Katedra něm. jazyka


	41p14 (38p15 + 4 Vorprojekte) Sommerkolleg Poděbrady 2005

	Schwab-Matkovits Ingrid, Prof. Mag., FHS Burgenland G.m.b.H., FH-Studiengang Internationale Wirtschaftsbeziehungen

	Žmudová Zdeňka, Mgr. , UK Praha, Ústav intenzivní výuky cizích jazyků


Sommeruniversität
	41p25 (38p23 + 5 Vorprojekte) Sommeruniversität Wirtschaftsraum Österreich - Tschechien

	Glaser Evelyne, Prof. Mag. Dr.  , Universität Linz, Institut für internationale Managementstudien - Fachsprachen

	Aignerová Alena, Doc. PhDr. CSc., JU České Budějovice, Pedagogická fakulta, Katedra germanistiky


Summerschools

	41p24 --- Summer School for Exotic Medicine and Surgery

	Hess Michael, Prof., PhD., University of Vetrinary Medicine Vienna , Clinic for Poultry and Pet Birds

	Knotek Zdeněk, Prof. MVDr., CSc., Veterinární a farmaceutická univerzita Brno, Fakulta veterinárního lékařství, Klinika chorob ptáků, plazů a drobných savců


Häufigkeit des Interesses der einzelnen Universitäten an der Zusammenarbeit:

	Institution in Tschechien
	Zahl

bewilligter

Projekte
	Institution in Österreich
	Zahl

bewilligter

Projekte

	Karlsuniversität Prag 
	10
	Universität Wien
	18

	Südböhmische Universität 

Budweis
	8
	Universität Linz
	7

	Masaryk-Universität Brünn
	6
	Technische Universität Wien
	6

	J. E. Purkyně Universität 
Aussig an der Elbe
	6
	Universität für Bodenkultur Wien
	4

	Technische Universität Brünn
	5
	Wirtschaftsuniversität Wien
	3

	Wirtschaftsuniversität Prag
	3
	Pädagogische Akademie des Bundes Wien
	3

	Palacký-Universität Olmütz
	3
	Montanuniversität Leoben
	2

	Universität T. Baťa Zlín
	2
	Universität Graz
	2

	Universität Pardubice
	2
	Fachhochschul-Studiengang f. intern. Wirtschaftsbeziehungen,

Eisenstadt
	1

	Universität Königgraz
	1
	Universität Klagenfurt
	1

	Technische Universität Reichenberg
	1
	University of Veterinary Medicine Vienna
	1

	Mendls-Universität für Land- und
Forstwirtschaft Brünn
	1
	Universität f. angewandte Kunst, Wien
	1

	Schlesische Universität Troppau
	1
	Universität Salzburg
	1

	Hochschule für angewandte Kunst Prag
	1
	FHJoanneum Graz 
	1

	Tschechische Landwirtschaftliche Universität Prag
	1
	Pädagogische Akademie der Diözese Linz
	1

	Technische Universität Prag
	1
	Fachhochschule St. Pölten
	1

	Universität Ostrau
	1
	Österreichisches Forschungsinstitut für Chemie und Technik, Wien
	1

	Veterinärmedizinische und Pharmazeutische Universität Brünn
	1
	
	


Leitungsgremium

Es wurden drei Sitzungen des Leitungsgremiums abgehalten:
- ausserordentliche Sitzung am 19. und 20. 2. 2004

- 39. Sitzung am 28. u. 29. Juni 2004

- 41. Sitzung am 2. und 3. Dezember 2004. 

Die Projektanträge, die zum außerordentlichen Einreichtermin den 10. 9. 2004 eingereicht wurden, wurden nur elektronisch als Projekte der 40. Runde beurteilt.

Beschlüsse des Leitungsgremiums:

Bei der ausserordentlichen Sitzung am 19. und 20. 2. 2004:

· Änderung in der „Richtlinien für die Erstellung von Projektanträgen“ : „Im Rahmen von Projekten werden ordentliche Studierende und Akademiker der antragsberechtigten Institutionen in Österreich und Tschechien unterstütz. In Form von Stipendien unterstütz die AKTION Österreich – Tschechische Republik ausschließlich die Studierenden und Angehörigen der antragsberechtigten Institutionen mit österreichischer, tschechischer oder slowakischer Staatsbürgerschaft.

· Für die Stellungnahme der österreichischen Universitäten an dem Projektantrag ist ab 1. 1. 2004 zuständig der Dienstvorgesetzte des Antragstellers. 

Bei der 39. Sitzung: 

· Das tschechische Bildungsministerium erhöhte ab 1.3.2004 (Aktennummer 
13.245/2004-53) die Höhe des Stipendiensatzes für ausländische Studierende auf CZK 5.500 für Studierende und auf CZK 6.000 für Graduierte. Das Leitungsgremium nahm diese Information zur Kenntnis.

· Wegen der gestiegenen Preise für Verpflegung und Unterkunft vor allem in Wien und Graz schlug das österreichische Bildungsministerium die Erhöhung des Tagsatzes für Mitarbeiter der tschechischen Universitäten im Rahmen von Kooperationsprojekten von € 73 auf € 90 und den Satz für tschechische Teilnehmer bei den Exkursionen von € 22 auf € 30 pro Person und Tag vor. Das Leitungsgremium stimmt diesem Vorschlag zu.

· Um die nicht zugesagten Kronenmittel bis Ende 2004 möglichst auszunützen, wurde ein außerordentlicher Einreichtermin den 10. September 2004 für Projektanträge vor allem für den Zeitraum von Oktober bis Dezember 2004 ausgeschrieben.

Bei der 41. Sitzung: 

· Ein Antrag auf Erhöhung der Obergrenze des Satzes für die Unterkunft in Tschechien im Rahmen von Projekten von CZK 1.200 auf CZK 1.500 wurde aufgrund der Tatsache, dass die Preise in Tschechien nach dem Beitritt in die EU gestiegen sind und dieser Satz beim Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit auch verwendet wird, bewilligt.

· Ein Antrag auf Erhöhung des Satzes für Verpflegungskosten von CZK 380,- auf CZK 425,- wurde unter der Bedingung, dass das Tschechische Ministerium seine Zustimmung äußert, angenommen. Dieser Satz wird beim Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit seit dem Jahre 2000 verwendet und ist im Einvernehmen mit dem Gesetz 119/92.

· Nach der Diskussion wurde der Stipendiensatz in der Höhe von € 1040 für die jungen Wissenschaftler bis 35 Jahre in Österreich storniert. Für alle Kategorien der Stipendiaten wird ein Satz von  € 940 verwendet.

Mitglieder des Leitungsgemiums

Doz. Dr. Jiří HOLENDA, CSc., Západočeská univerzita, Plzeň

Prof. Ing. Zdeněk KOVÁŘ, CSc., Technická univerzita, Liberec, 

Univ.-Prof. Dr. Leopold MÄRZ, Institut f. Biochemie, Universität f. Bodenkultur Wien

Dr. Christoph RAMOSER, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Wien

Univ.-Prof. Dr. Manfred ROTTER, Institut für Europarecht, Universität Linz

Doz. RNDr. Jan STANĚK, CSc., Vysoká škola chemicko-technologická, Praha, Vorsitzender des Leitungsgremiums

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. Adolf STEPAN, Inst. f. Betriebswissenschaften, Technische Universität Wien

Univ.-Prof. Dr. Arnold SUPPAN, Institut f. Osteuropäische Geschichte, Universität Wien

RNDr. Josef ŠPLÍCHAL, Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Praha

Doz. Dr. Otakar VESELÝ, CSc., Univerzita J. E. Purkyně, Ústí n. Labem

Konsultationsmitglieder:
Ing. Petr KŘENEK, CSc., Ministerstvo školství, mládeže a tělovýchovy, Praha

Doz. Ing. Zdeněk ŽALUD, CSc., Mendlova zemědělské a lesnická univerzita,Brno
Öffentlichkeitsarbeit

Alle Informationen über die unterstützten Aktivitäten wurden im Laufe des Jahres auf den Web-Seiten des Programmes AKTION in beiden Sprachen fortlaufend aktualisiert. In gedruckter Form wurden dem Informationszentrum der Karlsuniversität Prag, Informationszentrum für Non Profit Oragnisationen und Informationszentrum für Jugend übergegeben.

Die Grundinformationen erschienen in der alljährlichen Broschüre BULLETIN der Akademischen Informationsagentur des Hauses für Auslandsdienste des MŠMT.

Einen Vortrag über Programm AKTION wurde von Helena Hanžlová an der Konferenz: „Research study results into the current state and development of the competitive ability of enterprises in the Zlín region“, am 28. 4. 2004 und an dem Internationalen Workshops in Tábor am 4. 11. 2004: „Analyse des Destinationsmanagements im Reiseverkehr auf den Beispielen Österreichs und der Tschechischen Republik“, gehalten. An beide Veranstaltungen wurde Helena Hanžlová von den Organisatoren eingeladen.

Angesichts der Tatsache, dass im Jahre 2004 Verlängerung des Programmes AKTION für die weitere fünfjährige Etappe verhandelt wurde und erst am 17. 12. 2004 unterzeichnet wurde, wurden keine Informationsveranstaltungen an der Universitäten von der Geschäftsführung der AKTION organisiert.
Finanzbericht
Die Basis des Finanzvolumens bildete die Dotierung des Ministeriums für Schulwesen, Jugend und Sport (MŠMT) der Tschechischen Republik – für das Jahr 2004 - 5.000.000 CZK. Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur (BMBWK) der Republik Österreich stellt gemäß des Protokolls zur "AKTION Österreich - Tschechische Republik, Wissenschafts- und Erziehungskooperation" vom 13. November 2001 für die Jahre 2002 - 2004 den zweifachen Beitrag der Dotierung des MŠMT zur Verfügung. Für das Jahr 2004 betrug die Einlage des BMBWK € 308.546. Der Jahresvoranschlag in beiden Währungen wurde durch das Leitungsgremium bei der ausserordentlichen Sitzung am 19. und 20. Februar 2004 in Wien bewilligt.

Schlussbilanz des EUR-Teilbudgets des Jahres 2003 zum 31. 12. 2004

Aufgrund der zweijährigen Verrechnungsperiode der Eurounterstützungen wird das Teilbudget 2003 erst am Ende des Jahres 2004 abgeschlossen. 

	Aktiva
	Passiva

	Dotierung BMBWK

2003                                                     357.000,00

Rückzahlungen der Restbeträge

von Kooperationsprojekten

I. - XII. 2004                                           1.473,94

* Teilnahmegebühren der Studierenden

für 3 Sommerkollegs                             10.600,00
	Ausgaben I. - XII. 2003                       106.616,56

I.-XII. 2004 ausbezahlte: Projektunterstützungen                    90.750,61

Stipendien                                              80.445,00
Verwaltung                                                    0,00

Teilnahmegebühren der Studierenden

für 3 Sommerkollegs                              10.600,00

Saldo zum 31.12.2004                            80.661,77

	369.073,94
	    369.073,94


* Die Teilnahmegebühr machte im Jahre 2003 € 200. Davon ¼ deckte die damit verbundene Verwaltung und ¾ bildeten ein Teil des Budgets der Sommerkollegs.

Das Teilbudget des Jahres 2003 wurde zum 31. 12. 2004 mit dem Saldo in der Höhe von € 80.661,77 abgeschlossen. Dieser Betrag, der noch zu Nachzahlungen der bis 28. 2. 2004 abgerechneten Projekten dient und noch im Jahre 2005 um die Rückzahlungen von den Projekten, die zum 31. 12. 2004 endeten, erhöht sein könnte, ist nicht für die AKTION weiter zur Verfügung und es kann für andere Zwecke des Ressorts ausgenützt werden.
Zwischenbilanz des EUR-Teilbudgets des Jahres 2004 zum 31. 12. 2004

Die folgende Tabelle stellt den Vergleich des Jahresvoranschlages (A) zu den Gremiumsbeschlüssen (B) dar. In der Spalte C sind die bis Ende des Jahres 2004 getätigten 

Ausgaben und in der Spalte D die Verbindlichkeiten fürs Jahr 2005 (die während des Jahres 2004 bewilligten Stipendien und Projektunterstützungen, die erst im Jahre 2005 kostenwirksam werden), angeführt. 

	 Kostenbereiche
	Jahres-voranschlag 2004


	bewilligte Beträge

bis 31. 12. 2004
	Ausgaben

I. - XII. 2004
	offene

Verbindlich-keiten

für 2005

	
	A
	B
	C
	D

	1. Verwaltung

-  Geschäftsführung

-  Gremiumssitzungen
	12.500

1.500
	14.000
	14.454
	0

	2. Stipendien

-  an Tschechen 

-  Zusatzstipendien für 
   Österreicher
	137.300

17.000
	* 154.740

13.400
	64.025

5.000
	90.715

8.400

	3. Kooperationsprojekte

- Projekte inkl. Exkursionen
- Sommerkollegs
	130.246

10.000
	126.590

7.200
	34.127

0
	92.463

2.800

	insgesamt
	308.546
	315.930
	117.606
	194.378


* Um die im Jahre 2004 zur Verfügung stehenden Mittel auszunutzen, wurden nach der Beurteilung der Projektanträge bei der letzten Sitzung im Jahre 2004 die bleibenden Mittel ca € 17.000 für die tschechischen Stipendiaten im Jahre 2005 genehmigt.

Finanzbestand der Kroneneinlage

Das Kronenbudget wird laut dem Gesetz Nr. 218/2000 nach Jahren abgerechnet. Von der Jahresdotierung werden sämtliche während des Jahres getätigte Ausgaben abgezogen, auch jene Ausgaben, die die bewilligten Projektunterstützungen und zuerkannten Stipendien vom Vorjahr decken. 

Es ergibt sich folgende CZK Einnahmen-Ausgabenrechnung zum 31. 12. 2004: 
	Aktiva
	Passiva

	Dotierung MŠMT                                 5.000.000

* Teilnahmegebühren der Studierenden

für 3 Sommerkollegs                               135.300


	Ausgaben I. - XII. 2004:
Verwaltung inkl.Gremiumssitzungen             139.187

Jahresstipendien f. österr. Stip.                       323.500

Sommerstipendien  -   "   -                              273.000

Kooperationsprojekte                                   2.101.000

3 Sommerkollegs                                         1.394.188

Teilnahmegebühren der Studierenden 

für 3 Sommerkollegs                                       135.300
Saldo zum 31. 12. 2004                                   769.125

	                                                               5.135.300
	                                                                      5.135.300


* Die Teilnahmegebühr machte im Jahre 2004 - 2.000 CZK. Der ganze Betrag bildete ein Teil des Budgets der Sommerkollegs.

Der Saldo zum 31. 12. 2004 in der Höhe von CZK 769.125,- wurde laut den tschechischen Budgetregeln entweder vom Jahresende für andere Zwecke des Hochschulbereiches verwendet oder in den Staatshaushalt rückgeführt. 

Zum Termin für die Endabrechnung des Jahres 2004 (durch das tschechische Finanzministerium bestimmt – 15. 2. 2005) betrugen die Rücküberweisungen CZK 73.720,-. Auch dieser Betrag wurde laut den tschechischen Budgetregeln in den Staatshaushalt rückgeführt. Die Summe der reinen Ausgaben aus der Einlage des MŠMT zum 28. 2. 2005 beträgt daher CZK 4.157.155,-.

Zum 31. 12. 2004 bestanden folgende offene Verbindlichkeiten aus 2004 bewilligten Projektunterstützungen und Stipendien, die erst im Jahre 2005 kostenwirksam werden:

· CZK
   148.500 an Stipendien für österreichische Stipendiaten für die Monate Jänner 
                                   bis Juni 2005

· CZK
1.560.000 an Projektunterstützungen im Jahre 2005

· CZK 
   920.000 an Unterstützung für 2 Sommerkollegs im Sommer 2005.

Diese Verbindlichkeiten in der Höhe von CZK  2.628.500 sind aus der Kroneneinlage des MŠMT für das Jahres 2005 zu decken.

Rechnungsprüfung über das Jahr 2004

Die Rechnungsprüfung fand im Büro der Geschäftsführung der AKTION in Prag am 24. 5. 2005 statt. Anwesend waren: der österreichische Rechnungsprüfer 
Mag. Bernhard Baier, der tschechische Rechnungsprüfer Ing. Josef Beneš, CSc., Ing. Hanžlová und Mgr. Šimková für die Geschäftsführung.


Nach der stichprobenartigen Einschau der Belege unter Beachtung der Grundsätze der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit wurden dem Leitungsgremium der AKTION die Entlastung der Geschäftsführung für das Jahr 2004 empfohlen (Näheres s. Rechnungsprüfungsbericht 2004).

Programm der Wissenschaftlich-Technischen Zusammenarbeit zwischen Österreich und der Tschechischen Republik

Das WTZ entstand im Jahre 1997 um besonders den tschechischen nichtuniversitären Forschungsinstitutionen die Mobilität von Wissenschaftern bei den Kooperationen mit österreichischen Forschungseinrichtungen zu ermöglichen.

Das Programm unterstützt zweijährige Forschungsprojekte grundsätzlich aus sämtlichen Wissenschaftsdisziplinen, bevorzugt werden jedoch die Anträge aus Naturwissenschaften und Technik. Förderungsberechtigt sind Wissenschafter an Universitäten, Hochschulen, Fachhochschulen und anderen öffentlichen Wissenschafts- und Forschungseinrichtungen. Es werden in beiden Ländern die Kosten für die mit der geplanten Forschungskooperation verbundene Mobilität gefördert. In begründeten Fällen kann dem tschechischen Kooperationspartner eines positiv beurteilten Projektes ein Zuschuss zu den bei der Durchführung der Aktivitäten entstehenden Materialkosten bzw. weitere Kosten vom nationalen Programm KONTAKT gewährt werden.

Die Geschäftsführung der AKTION in Prag wirkte im Jahre 2004 wie in den Vorjahren als Kontakt-, Beratungs- und Einreichstelle für das WTZ. Die verantwortlichen Stellen für die Finanzierung waren das Büro für Wissenschaftlich-Technische Zusammenarbeit des ÖAD in Wien und die Sektion für Internationale Zusammenarbeit in Forschung und Entwicklung des MŠMT in Prag (bzw. Agentur für innovatives Unternehmen).
Es findet eine Sitzung der Auswahlkommission pro Jahr statt, im Jahre 2004 am 12. und 13. Februar in Wien. Die Förderung wurde für die 22 von 29 neu eingereichten Projektanträge für das Jahr 2004 und anhand der Zwischenberichte an die 19 im Vorjahr bewilligten Projekte für das Jahr 2004 als zweites Jahr des Projektes bewilligt.

Insgesamt wurden für das Jahr 2004 Förderbeträge in der Höhe von EUR 79.870 und CZK 1.954.000 bewilligt. Als nächster Einreichtermin f. die Jahre 2005/06 wurde der 15. Oktober 2004 beschlossen. 


Die Antragsformulare und die Richtlinien für die Erstellung von Projektanträgen, sowie die Übersichte der Kooperationsprojekte mit den bewilligten Beträgen sind im Internet abzurufen: http://www.dzs.cz  und  http://www.oead.ac.at/info/wtz .

Mitglieder der Auswahlkommission WTZ:

Univ.-Prof. Peter BAUER, Universität Linz, Inst. f. Experimentalphysik

Mag. Christine BUZECKI, BMBWK, Abt. f. Internationale Forschungskooperation

Doz. MUDr. Milan ELLEDER, DrSc., I. Medizinische Fakultät der Karlsuniversität Prag

Mag. Ingrid FLIESCHHACKER, Büro f. Wissenschaftlich-Technische Zusammenarbeit, Wien

Univ.-Prof. Gerhard CHROUST, Universität Linz, Inst. f. Automatisierung

Ing. Petr KŘENEK, Ministerium f. Schulwesen, Jugend u. Sport, Sektionsschef

Doz. RNDr. Jan STANĚK, Chemisch-Technologische Hochschule Prag und MŠMT

Prof. Ing. Jiří ŠVEJCAR, CSc., Technische Universität Brünn, Inst. f. Materialkunde

Verwaltung

Büro der Geschäftsführung in Prag:
Geschäftsführerin: Ing. Helena Hanžlová
Sachbearbeiterin: Mag. Eva Šimková
Senovážné náměstí 26, Praha 1

Postadresse: P.O. Box 8, 110 06 Praha 1

Tel.: +420-224 230 069, Fax: +420-224 229 697

E-Mail: aktion@dzs.cz , 

Internet: http://www.dzs.cz 

Büro für Akademische Kooperation und Mobilität des ÖAD in Wien:

Länderreferentin: Mag. Sophia Asperger, bis 31. 5. 2004

                             Mag. Ingrid Fleischhacker, bis 31. 7. 2004

                             Mag. Agnieszka Molozej, ab 25. 8. 2004

Alserstraße 4/1/15/7, A - 1090 Wien

Tel.: +43-1-4277 28110, Fax: +43-1-4277 28194

E-Mail: agnieszka.molozej@oead.ac.at , 

Internet: http://www.oead.ac.at 

Wir danken in Namen der unterstützten Studentinnen und Studenten, Pädagoginnen und Pädagogen sowie Wissenschafterinnen und Wissenschaftern allen, die sich an der Auswahl der Stipendienbewerbungen und der Projektanträge beteiligt haben.

Dieser Bericht ist auch auf der Web-Seite der AKTION abrufbar.

Mai 2005

Helena Hanžlová
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